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Rapperswil Vor 400 Jahren wurden die Kapuzinerkirche, deren Totenkapelle und St. Ursula eingeweiht

Politik, Spiritualität – oder beides?
Vom 23. bis zum 25. Septem-
ber 1607 weihte der Churer
Bischof auf dem Kapuziner-
zipfel und in Kempraten eine
Kirche, zwei Kapellen und
viele Firmlinge – nicht nur
aus frommen Gründen.

Adrian Müller

Reformation und Gegenreformation
tobten lange in Rapperswil. Reformierte
Zürcher und katholische Innerschwei-
zer buhlten um die Stadt am See. Bilder-
stürmer entweihten (römisch-katholi-
sche Sichtweise) die aus dem ersten
Jahrtausend stammende Kapelle St. Ur-
sula. Danach konnten in dem Gottes-
haus keine Liturgien mehr gefeiert wer-
den. Erste reformierte Prediger machten
sich im Gebiet breit und warben für den
neuen Glauben. 

Doch auch die katholischen Orte
blieben nicht untätig. Weder Jesuiten
noch Priesterseminar konnten zwecks
Konfessionssicherung nach Rapperswil
gebracht werden. Dazu brauchte es eine
bewährte Strategie, welche die Kapuzi-
ner andernorts mit Erfolg eingesetzt
hatten: Zuerst schaffen die Prediger un-
ter dem Volk gute Stimmung für den Ka-
tholizismus, dann wird ein Kloster als
Bollwerk gegen die reformierte Konfes-
sion gebaut, und schliesslich die Wei-
hen der Kapuzinerkirche und der Kapel-
len als Punkt auf den i. 

Die Kapuzinerkirche wurde in einer
Weise gebaut, dass die Prediger sich
voll entfalten konnten. Dazu durfte es
im Raum keine kleinen Nischen oder
störende Säulen geben. Die Zuhörenden
sollten der Predigt mit ungeteilter Auf-
merksamkeit folgen. 

Die Weihen in Rapperswil mussten
schnell vor sich gehen. Das Gebiet soll-
te schnell und deutlich als katholisches
Territorium gekennzeichnet werden.
Darum wartete man für den feierlichen
Akt der Weihen nicht auf den für Rap-
perswil zuständigen Bischof aus Kon-
stanz, sondern man schickte den Bi-
schof von Chur nach Rapperswil. 

Im Auftrag des Konstanzer Diözesan-
bischofs firmte der Churer Bischof im
Anschluss an die Altarweihe die Rap-
perswiler Jugend – jedoch nicht in der
Stadt-Pfarrkirche, wie es zu erwarten
wäre, sondern in der Kapuzinerkirche.

Verschmitzt lächelnd kommentiert
der aus Bürg/Neuhaus stammende Ka-
puzinerhistoriker Niklaus Kuster die Fir-
mung in der Kapuzinerkirche: «Damit
die PR richtig funktionierte, rief man die
Jugendlichen in die Kapuzinerkirche
zur Firmung.» Auf diese Weise war der
neue Orden der minderen Brüder Kapu-
ziner im Gebiet schnell publik gemacht.

Und dies umso mehr, da Firmungen vor
400 Jahren noch kein alljährliches Er-
eignis waren. Das Bistum Konstanz war
zu weitläufig, als dass regelmässig ein
Bistumsvertreter nach Rapperswil rei-
sen konnte.

Kirchweihen als spirituelle Politik
Das spirituelle Programm eines Got-

teshauses zeigt sich bei den Patronen
und Patroninnen. Diese ändern im Ver-
laufe der Jahrhunderte und verbinden
sich mit bestimmten Glaubens- und
Welteinstellungen ihrer jeweiligen Zeit.

Die unterschiedlichen Ordensgemein-
schaften weisen durch sie auf ihr spiri-
tuelles und theologisches Menschen-
und Weltbild hin. Die Wallfahrtskapel-
le in Kempraten wurde im 9. Jahrhun-
dert den heiligen 14 Nothelfern ge-
weiht. Darin zeigt sich das Bedürfnis
nach Schutz und Heilung im Mittelal-
ter. 

Im September 1607 wurde der Chor-
altar in Kempraten der Ursula von Köln
geweiht. Die Heilige wird in den Legen-
den als eine Märtyrerin aus dem 4. Jahr-
hundert beschrieben. Dabei gab sie bei

ihrem Martyrium gegenüber den Hun-
nen Zeugnis für den christlichen Glau-
ben. In der Kunst wird Ursula oft als
Schutzmantelfigur dargestellt. Die ver-
folgten Menschen finden bei ihr Zu-
flucht. Für das spirituelle Programm des
17. Jahrhunderts bedeutet dies für ka-
tholische Menschen: Sie suchen bei der
Heiligen Ursula vor dem reformierten
Glauben Schutz.

Weihe als innerkatholische Politik
Die drei damals in der Kapuzinerkir-

che eingeweihten Altäre sind Ausdruck
kapuzinischer Spiritualität und Welt-
sicht. Patronin der Schweizer Kapuzi-
nerprovinz ist Maria. Deshalb wurde
der Hauptaltar Marias Besuch bei Elisa-
beth geweiht. Die beiden Nebenaltäre
wurden den franziskanischen Ordens-
gründern Franziskus und Klara von As-
sisi geweiht. Mit ihnen verbindet sich
ein konkret kapuzinisches Programm
franziskanischer Armut und Spirituali-
tät.

Die Totenkapelle beim Kapuziner-
kloster liess der Abt von Einsiedeln er-
richten. Mit Meinrad und Benedikt von
Nursia konnte er die Kapelle mit einem
spezifisch einsiedlerischen und einem
benediktinischen Patron kennzeichnen.
Doch blieben auch die Kapuziner mit
Maria Magdalena bei der Totenkapelle
nicht unbeachtet. Durch diese Patronin
konnten sie auf ihre eigenen Ordensan-
fänge als Büsser hinweisen. 
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Samstag, 22. Sept.: Dr. J. Kozak, Uznach (055 
280 18 07), Sonntag, 23. Sept.: Dr. W. Oesch, Gom-
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Das franziskanische Ordenswappen in der Kapuzinerkirche geht auf den Ordens-
theologen Bonaventura zurück. Es kennzeichnet die Kirche als franziskanisch.

Franziskus ist religionshistorisch der erste Mensch, der die Wundmale Jesu emp-
fängt. Das Glasfenster zeigt das franziskanische Programm, wie Jesus zu werden.

Neugotischer Innenraum der Kapelle St. Ursula in Kempraten. 1905 umgestaltet.

Kapuzinerkirchen sind so gebaut, dass sich Prediger vor den Zuhörenden voll entfalten können. (Adrian Müller)


